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PEINER LAND Peiner Kommisariat

Christian Priebe geht,

Julia Semper ist neue

Polizeichefin Seite 11

Wir als

Kommunen

möchten den

berechtigten

Schülerinnen

und Schülern

eine gute

Beförderung

anbieten.

Dr.Thorsten Kornblum,

verbandsrats-

vorsitzender
Auto prallt
gegen Zug

Meine. Zwischen Meinholz und Meine ist am
Montagabend ein Automit einemZug zusam-
mengestoßen. Der Mercedes, der in Richtung
Norden auf der B4 fuhr und in Höhe des Ab-
zweigs nach Vordorf rechts auf einen Wirt-
schaftswegnachAbbesbüttelabbiegenwollte,
prallte gegen18.30Uhr auf demunbeschrank-
ten Bahnübergang mit dem Richtung Gifhorn
fahrenden Erixx zusammen. Der Mercedes-
Fahrer wurde mit dem Rettungshubschrauber
in die Braunschweiger Klinik in der Holwede-
straße gebracht.

WieTorbenNiehs, Sprecher derKreisfeuer-
wehr, mitteilte, blieben die 44 Passagiere der
Regionalbahnunverletzt,dieLokführerinerlitt
einenSchock.Nachetwasmehrals einerStun-
de wurde der Zug evakuiert, die Passagiere
wurden per Bus nach Gifhorn gebracht. Die
Bundespolizei übernahm die Unfallaufnahme
vor Ort.

Der Mercedes-Fahrer musste aus dem
Autowrack geschnitten werden. Er sei an-
sprechbar gewesen, so Niehs. Schon wenige
Minuten nach der erstenAlarmierungwurden
weitereFeuerwehrkräftehinzugerufen. Insge-
samt seien 120 Einsatzkräfte aus sechs Orts-
feuerwehrenunterderLeitungvonSvenDöhr-
mann vor Ort gewesen, darüber hinaus drei
Notärzte, dieBundespolizei ausBraunschweig
sowie Polizei ausMeine, listete Niehs auf.

Der Bahnbetreiber Erixxmeldete auf seiner
Homepage, dass die Strecke zwischen Braun-
schweig-GliesmarodeundRötgesbüttel inbei-
de Richtungen gesperrt sei und es zu Verspä-
tungen und möglicherweise sogar Teilausfäl-
len komme. Die Sperrung dauerte bis in die
späten Abendstunden, da zunächst das Gleis-
bett auf Schäden untersucht werdenmusste.

Schulstart: Schülerzeitkarte wird
Deutschlandticket - aber nicht für alle

Berechtigte Schüler können ÖPNV in ganz Deutschland nutzen -

Ausstellung der Fahrkarte an Entfernung zur Schule gebunden

Kreis Peine.SechsWochen Sommer-
ferien sind vorbei: SeitMontag läuft
das neue Schuljahr in Niedersach-
sen. Mit dem ersten Schulgong gibt
es die ersten Aufregungen bei vie-
len Eltern. Die Schülerzeitkarte, die
fürdieBeförderungzurSchule inöf-
fentlichen Verkehrsmitteln genutzt
wird, hat jetzt die vollumfänglichen
Funktionen des Deutschland-Ti-
ckets. Damit erweitert sich der Nut-
zungsbereich der alten Busfahrkar-
te auf ganz Deutschland. Das Pro-
blem: Nicht alle schulpflichtigen
KindererhaltendieneueChipkarte.
Viele Eltern sind verärgert. „Die
Kinder sind enttäuscht und wir se-
hen hier eine Diskriminierung“,
sagt Manuela Wick aus Broistedt.
Ihre zwölfjährige Tochter hatte kei-
ne kostenlose Busfahrkarte für die
Fahrt zu Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede erhalten.

Wer hat wann anspruch

auf Beförderung?

Die Ausstellung der kostenlosen
Fahrkarte für den ÖPNV ist an die
Entfernung der Wohnadresse zur
Schule gebunden.Wer imKreis Pei-
ne mehr als zwei Kilometer (Min-
destentfernung des Schulweges)
vom Schulgebäude entfernt wohnt,
bekommt das Ticket. Wer näher
dran wohnt, geht leer aus. Familie
Wick wohnt drei Kilometer von der
IGS Lengede entfernt. Dennoch be-
kommtdieSiebtklässlerinausBrois-
tedt keine kostenlose Fahrkarte.
Wie kann das sein?

Sowohl die Mindestentfernung
des Schulweges als auch die Klas-
senstufe und die Jahreszeit ent-
scheidet, wer die Chipkarte be-
kommt. Schüler des Jahrgangs 1 bis
6, die in Mindestentfernung zur
Schule leben, sind für die Beförde-
rung berechtigt. Schüler des 7. bis
10. Jahrgangs, die ebenfalls mehr
als zweiKilometer entferntwohnen,
erhalten die kostenlose Fahrkarte
für den Zeitraum vom 1. November
bis 31.März.

Kurios: Im Zeitraum vom 1. April
bis 31. Oktober muss die Mindest-
entfernung für die Schüler der Jahr-
gänge 7bis 10mehr als drei Kilome-
terbetragen.DerSchulwegistdabei
der kürzeste, benutzbare Fußweg
von der Haustür des Schülers bis
zum nächstgelegenen Hauptein-
gang der Schule.

Auf die Frage, wie viele Schul-
kinder durch das Raster fallen und

von Gunnar lonnemann

kein kostenloses Deutschland-Ti-
cket erhalten, hat dieRedaktionbis-
hernochkeineAntwort bekommen.
Ausstehend ist auch, wie hoch die
Mehrkosten wären, wenn alle
Schulkinder die neueChipkarte be-
kämen.

eltern sind verärgert,

Politik wirbt für neues Konzept

Auf die neue Chipkarte mit
Deutschland-Ticket haben sich die
drei kreisfreien Städte Braun-
schweig, Salzgitter und Wolfsburg
sowie die Landkreise Peine, Gif-
horn, Goslar, Helmstedt und Wol-
fenbüttel geeinigt. Die Regelung
gilt damit im gesamten Netz des
Verkehrsverbundes Region Braun-
schweig (VRB). „Wir alsKommunen
möchten den berechtigten Schüle-
rinnen und Schülern eine gute Be-
förderung anbieten. Gleichzeitig
sind wir angehalten, das günstigste
Ticket zu nutzen. Das können wir
mit dem Deutschland-Ticket er-
möglichen“, sagtDr.ThorstenKorn-
blum (SPD), Oberbürgermeister der
Stadt Braunschweig und Verbands-

ratsvorsitzender des Regionalver-
bandes Braunschweig.

Die Schüler, die die Mindestent-
fernung zur Schule nicht über-
schreiten,müssenfürdenÖPNVbe-
zahlen. Zuletzt gab der VRB be-
kannt, dass das 30-Euro-Schüler-Ti-
cket bis zum31. Juli 2025verlängert
wurde. Die Fahrkarte berechtigt al-
lerdings nur zur Fahrt im Verbund-
gebiet und nicht deutschlandweit.
Zwar ist die Einführung im Koali-
tionsvertrag der Landesregierung
Niedersachsenverankert, ein rabat-
tiertes Deutschland-Ticket für
Schüler gibt es bislang noch nicht.
Die Regelung lässt viele Eltern fra-
gend zurück. „Der Landkreismöch-
te, dass Busse und Bahnen genutzt
werden. Warum bekommt nicht je-
des Kind eine Schülerkarte, um zur
Schule zu kommen?“, fragt ein Va-
ter, der anonym bleibenmöchte.

Die Kilometerregel entscheidet,
wer imKlassenzimmer einDeutsch-
land-Ticket kostenlos bekommt
oder nicht. Ein Beispiel: Ein Fünft-
klässler und eine Fünftklässlerin
wohnen im gleichenOrt und fahren

morgens von derselben Haltestelle
mit dem Schulbus zum Unterricht.
Die Bushaltestelle liegt exakt drei
Kilometer entfernt von der Schule.
Die Schülerin hat die neueChipkar-
te mit kostenlosemDeutschland-Ti-
cket, weil sie einen Schulweg von
3,1 Kilometern Entfernung hat. Der
Schüler wohnt nur 2,9 Kilometer
vom Haupteingang der Schule ent-
fernt und muss für die Schülerkarte
imGroßraum Braunschweig bezah-
len. Erst im Winterzeitraum be-
kommt er die Chipkarte, weil dann
dieMindestentfernung auf zwei Ki-
lometer gesenkt wird.

Peines Landrat Henning Heiß
(SPD) spricht sich für die Neuerung
aus. „Mit dieser Option erweitert
sich für vieleHeranwachsendender
Radius, um auch an Möglichkeiten
in den Nachbarkommunen teilzu-
haben“, sagt er. Die Meinung des
LandrateskannManuelaWicknicht
teilen. „EswirdverstärktElterntaxis
geben. So viel zur Förderung der
Kinder auf dem Land und die ge-
wünschte Nutzung der öffentlichen
Verkehrsmittel“, so dieMutter.

Schüler warten am Ratsgymnasium auf den Schulbus. foto: ralf Büchler

zept der Vollsperrungen für die
Fahrbahnsanierung der A2 im
Bereich der städtischen Bal-
lungsräumebisher bewährt. Der
Verkehr müsse nicht wie sonst
üblich direkt an der Baustelle
vorbeigeführt und es könne im
Tag-Nacht-Betrieb ein langer
Autobahnabschnitt amStücksa-
niert werden.

Zudem ließen sich so die Kos-
ten reduzieren, da der Bauab-
schnitt nicht durch eine zusätzli-
che Verkehrssicherung abgesi-
chert werden müsse. Ein weite-
rer Vorteil sei, dass der Umlei-
tungsverkehr nicht über Wo-
chen auf die umliegenden Stra-
ßen gelegt werdenmuss.

Der zuletzt geplante Termin
für die dritte Vollsperrung auf
der A2 hatte im Vorfeld für Auf-
regung gesorgt. Das letzte Juli-
Wochenendewar 2023 das stau-
reichste während der Sommer-
ferien. Der Termin wurde dann
kurzfristig wegen schlechten
Wetters verschoben.

A2-Baustelle: Wann kommt die dritte Vollsperrung?
Bereits zwei Mal wurde die Autobahn 2 zwischen Peine und Wolfsburg wegen Sanierungsarbeiten geschlossen

Braunschweig.Die Fahrbahn der
Autobahn 2 zwischen Braun-
schweig Flughafen und Kreuz
Braunschweig-Ost in Fahrtrich-
tung Berlin wird saniert. Dafür
hat die Autobahn GmbH drei
Vollsperrungen zwischen Frei-
tagabend und Montagfrüh ge-
plant, die jeweils etwa 57 Stun-
den dauern sollen. Zwei Tempo-
baustellen wurden bereits
durchgeführt – doch abge-
schlossen sind die Bauarbeiten
nochnicht.DerGrund:Diedritte
Sperrung der A2 ließ bislang auf
sich warten, und das wird noch
weiter der Fall sein. „DerTermin
steht noch nicht fest“, sagt ein
Sprecher der AutobahnGmbH.

a2-Sperrung bei Peine:

termin mehrfach verschoben

Die Pläne für die Sanierungs-
arbeiten auf der A2 mussten
mehrmals verschoben werden.
Die letzte Tempobaustelle sollte

von Gunnar lonnemann

eigentlich im Juli durchgeführt
werden. Doch zunächst fehlte
der zuständigen Baufirma für
die Bauarbeiten die Kapazität,
dannpasste dieWettervorhersa-

genicht.EinenneuenTermin für
die geplante Vollsperrung gibt
es seitdem nicht. „Im August
werden die Bauarbeiten voraus-
sichtlich nicht mehr stattfin-

den“, gibt der Sprecher der
AutobahnGmbH bekannt.

Auch wenn die letzte Tempo-
baustelle noch nicht durchge-
führt wurde, hätte sich das Kon-

Symbolbild: Auf der A2 bei Peine könnte es wieder zu Staus kommen,wenn die Strecke zwischen Braun-

schweig Flughafen und Kreuz Braunschweig-Ost vollgesperrt ist. foto: ralf Büchler/archiv

Kommentar

Deutschlandticket
spaltet die

Klassenzimmer

Neues Schuljahr, neue Freiheit: Viele
Schüler im Landkreis Peine bekom-
men als Busfahrkarte in diesem Jahr
erstmals kostenlos das Deutschlandti-

cket, wodurch sich für sie völlig neue (Frei-
zeit-)Möglichkeiten ergeben. Dennmit der
Plastikkarte können sie eben nicht nur mit
dem Bus zur Schule, sondern auchmit dem
Zug nachHannover, Braunschweig, Hamburg
oder auchMünchen fahren. Jederzeit. Kosten-
los.

In denGenuss der neuen, geradezu fantas-
tischen Reisefreiheit kommen allerdings nur
„bezugsberechtigte“ Schüler, also jene, die et-
was weiter weg von ihrer Schule wohnen, in
der Regel liegt dieMindestentfernung zwi-
schen zwei und drei Kilometern. Alle anderen
Schüler gucken in die Röhre. Sie bekommen
gar nichts.

Begründet wird das mit „Verwaltungslo-
gik“: Das Deutschlandticket bekommen nur
Schüler, die ein Anrecht auf eine Busfahrkarte
haben. Und diese wird eben durch das
Deutschlandticket als derzeit günstigste Lö-
sung für den „Schulwegkostenträger“, den
Landkreis Peine, ersetzt. Doch diese Logik
schafft in erste Linie eines: eine ungeheure
Ungerechtigkeit.

Sie spaltet die Klassenzimmer in eine Zwei-
Klassen-Gesellschaft. Bloß weil ein Schüler
nur 2,9 Kilometer von seiner Schule entfernt
wohnt, hat er das Nachsehen, während sein
Mitschüler, der zwei Häuser weiter wohnt,
kostenlos in der gesamten Bundesrepublik mit
Bus und Bahn reisen kann.Wennmit dem
Deutschlandticket ein Angebot über die „nor-
male“ Busfahrkarte hinaus – also die Fahrt von
Zuhause zur Schule – geschaffen wird, muss es
das für alle Schüler geben, und nicht nur für
einen Teil.

Wennman den Bildungsauftrag der Schu-
len und Kommunenmit der Reisefreiheit durch
das Deutschlandticket versinnbildlicht, kann
und darf es dieses Ticket nur für alle Schüler
geben – egal, was es kostet. Will man‘s auf die
Spitze treiben, könnte man sogar die Frage
nach einemVerstoß gegen das Grundgesetz
im Sinne der Gleichberechtigung in den Raum
stellen. Die Verantwortlichenmüssen hier so
schnell wie möglich nachbessern. Denn die
jetzige Regelung ist unfair. Sie sorgt für Neid
und Ärger, weil sie einfach ungerecht ist.

von Michael lieb
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Ortsrat
Groß Bülten:
Infoabend

GroßBülten.DerOrtsratGroßBül-
ten lädt amDienstag, 13. August,
von 19 Uhr an zu einer Bürger-
sprechstunde in den Dorfge-
meinschaftsraum auf dem Schul-
hof ein. Einziges Themawird der
UmbaudesehemaligenKreisver-
kehrs an der Gerhard-Lukas-
Straße, Wilhelmstraße, Veilchen-
höhe undAmSpring sein. Einge-
laden sind auch der Architekt,
VertreterderBaufirmasowieVer-
treter der Gemeindeverwaltung.
Da dieses Projekt Auswirkungen
auf einen großen Bereich von
Groß Bülten hat, würden sich die
Ortsratsmitglieder über eine gro-
ßeBeteiligung freuen,umFragen
und Unklarheiten im Vorfeld der
Baumaßnahme auszuräumen.

Kreisschülerrat will kostenlosen ÖPNV für alle Schüler
Chancen- und Bildungsgleichheit steht für die Vertretung an erster Stelle

Peine.DaszumneuenSchuljahr ein-
geführteDeutschlandticket als Bus-
fahrkarte für anspruchsberechtigte
Schüler beschäftigt auch den Kreis-
schülerrat in Peine. Grundsätzlich
begrüßt er die Neuregelung, durch
dieKinder und Jugendliche den ge-
samten ÖPNV in Deutschland nun
jederzeit kostenlos nutzen können,
allerdings dürften Schüler, „die zu
nah an ihrer Schule wohnen“, und
damit keinen Anspruch auf eine
Busfahrkarte und das Deutschland-
ticket haben, nicht benachteiligt
werden.

„Für mich geht es in erster Linie
um Chancen- und Bildungsgleich-
heit, niemand darf benachteiligt
werden, sagt die Sprecherin des
Kreisschülerrates, Maja Siedlecka.
Mit der Neuregelung werde aber
ein Teil der Schülerschaft extrem
benachteiligt. „Man stelle sich vor,
dass sich Freunde in der Schule für
einen Trip am Wochenende nach
Hamburg oder Braunschweig ver-
abreden.WereinDeutschlandticket

hat,kanndasdanntheoretisch jedes
Wochenende machen, die anderen
Schüler aber vielleicht gar nicht,
weil ihnen das Geld fehlt. Darunter
könnten Freundschaften leiden“,
sagt die 17-Jährige.

Die Sprecherin des Kreisschüler-
rates wünscht sich einen kostenlo-
sen ÖPNV für alle Schüler, „auch
wenn das mit Sicherheit hohe Kos-
ten verursacht“. Derzeit kämpfe sie
dafür auch in ihrer FunktionalsVer-
treterin des Landesschülerrates an
zwei Fronten. Neben demDeutsch-
landticket für bislang nicht An-
spruchsberechtigte, macht sie sich
auch für eine Fortführung des kos-
tenlosen Schülertransportes im Se-
kundarbereich II stark.

„Es ist für mich unverständlich,
wieso es für die älteren Schüler kei-
neErmäßigungmehrgibt.Diemeis-
ten haben in dem Alter weder Geld
noch einen Führerschein“, sagt
Siedlecka. Aus eigener Erfahrung
weiß sie, wie es ist, auf den ÖPNV
angewiesen zu sein. Aus der Ge-

Schülern, die kein Deutschlandti-
cket bekommen haben.

Momentan seiendiegesetzlichen
Regelungen aber nun Mal so, dass
nur Schüler, die zwei beziehungs-
weise dreiKilometer von ihrer Schu-
le entfernt wohnen, anspruchsbe-
rechtigt für eine Schulbusfahrkarte
sind und dadurch das Deutschland-
ticket erhalten, so Schneider.

Ob es finanziell möglich ist, allen
Schülern das Deutschlandticket zur
Verfügung zu stellen, könne mögli-
cherweise mit einer Berechnung
durch den Landkreis Peine geklärt
werden, sagt Schneider. Im Raum
steht dafür inzwischen ein mittlerer
sechsstelliger Betrag. Ob sich der
Landkreis Peine das bei den derzeit
klammen Haushaltskassen erlau-
ben kann, bleibt fraglich, zumal es
für die Verwaltung eine „freiwillige
Ausgabe“ wäre. Nach derzeitigem
Stand haben rund 7.600 Schülerin-
nen und Schüler das Deutschlandti-
cket zum neuen Schuljahr erhalten,
7.350 gucken in die Röhre.

meinde Hohenhameln nach Peine
und wieder zurück ist die Schülerin
täglich bis zu anderthalb Stunden
mit dem Bus unterwegs.

Auch der Peiner Landtagsabge-
ordnete Julius Schneider (SPD)
wünscht sich perspektivisch einen
kostenlosenÖPNVfür alle unter 18-

Jährige. „Das wäre sicherlich die
fairste Lösung.“Die Einführungdes
Deutschlandtickets findet er „erst-
mal richtig“, auch weil es „für den
Preis zum jetzigen Zeitpunkt das
beste Angebot“ gewesen sei. Ver-
ständnishateraberauch fürdasGe-
fühl der Ungerechtigkeit bei den

Schüler an der Bushaltestelle am Ratsgymnasium/Burgschule: Ein Teil der

Schülerschaft kann ab diesem Schuljahr den ÖPNV in Deutschland kostenlos

nutzen. foto: ralf Büchler

Busfahrkarte als Deutschland-Ticket:
So viele Schüler fallen durch das Raster

Diskussion um aktuelle Regelung im Kreis Peine – Niedersächsische Landesregierung hat

rabattiertes Ticket für Schüler im Koalitionsvertrag verankert

Peine. In diesem Schuljahr erhalten
„bezugsberechtigte“ Schülerinnen
undSchüler imLandkreis Peine statt
der Schülerzeitkarte eine neue
Chipkarte, die alle Funktionen des
Deutschland-Tickets hat. Damit er-
öffnen sich per Bus und Bahn viele
Reiseziele in der gesamten Repu-
blik, statt auf den Großraum Braun-
schweig beschränkt zu sein. Aller-
dings erhalten das neue Ticket nicht
alle Schulkinder. Die Schüler, die
von ihrer Wohnadresse nicht die
Mindestentfernung (zwei bezie-
hungsweise drei Kilometer) zum
Schulgebäude haben, gehen leer
aus. Wenn sie den ÖPNV nutzen
wollen,gibt eseinSchülerticket vom
Verkehrsverbund Region Braun-
schweig (VRB). Dieses kostet 30
Euro. Wer als Schüler den ÖPNV im
ganzen Land nutzen möchte, muss
sich ein Deutschland-Ticket für 49
Eurokaufen.EinenRabatt gibt es für
Schüler derzeit nicht.

einführung der Chipkarte:

Schüler fallen durch das raster?

Die neue Chipkarte sorgt bei vielen
Schülern und Eltern im Kreis Peine
für Kritik. Nach Angaben des Land-
kreises können 7.644 Schüler kos-
tenlos durch ganz Deutschland mit
Bus undBahn reisen. Von insgesamt
14.994 schulpflichtigen Kindern im
Kreis Peine erhalten 7.350 Schüler
kein kostenloses Deutschland-Ti-
cket.Damit fällt fast dieHälfte durch
das Raster. „Der Gesetzgeber hat
sich für diesen Mindestabstand ent-
scheiden, da er die Strecke von
Wohnsitz zur Schule innerhalb des
Mindestabstandes für zumutbar an-
sieht“, erklärt Fabian Laaß, Spre-
cher der Peiner Kreisverwaltung.

Von den 7.350 Schülern werden
nach Angaben des Landkreises vo-
raussichtlich 723 eine Winterfahr-
karte erhalten, wenn die Mindest-
entfernung zur Schule von drei auf
zwei Kilometer gesenkt wird. Das ist
in der Zeit vom 1. November bis 31.
März der Fall. „Für die Ausstellung
einer Winterfahrkarte wurde dieser
Abstand verringert, um den Wetter-
bedingungen Rechnung zu tragen“,
sagt Laaß.

einführung des rabattierten

Deutschland-Tickets stockt

Die rot-grüneniedersächsischeLan-
desregierung hat im Koalitionsver-
trag der aktuellen Legislatur veran-
kert, ein rabattiertesTicket fürSchü-
lerinnen, Schüler, Auszubildende
sowie Bundesfreiwilligendienstleis-
tende auf den Weg zu bringen. Zu-
nächst müsse aber nach Angaben
des niedersächsischenMinisteriums
für Wirtschaft, Verkehr, Bauen und
Digitalisierung erst der Deutsch-
land-Ticket-Preis für 2025 festge-
setzt werden. Die Gespräche zwi-
schenBundundLändern laufender-

Von Gunnar lonnemann

In kürze

Matjesessen in

Vöhrum

Vöhrum.Der awo-ortsverein lädt

Mitglieder und freunde zumMatjes-

essen am Samstag, 17. august, ins

Dorfgemeinschaftshaus Vöhrum

ein. Beginn ist um 13 Uhr. anmel-

dungen nimmt elisabethMunzel

unter telefon (0 51 71) 225 53 bis

Samstag, 10. august, entgegen.

Wendesse: Infos zum

Wärmenetz

Wendesse.Zur dritten Informa-

tionsveranstaltungWärmenetz lädt

der PausenhofWendesse am

Dienstag, 16. august, von 17 Uhr an

auf den hof am eixerWeg 10 in

Wendesse ein. Das Ziel ist eine re-

gionale, nachhaltige und unabhän-

gige Versorgung des Dorfes. Weite-

re Informationen unter telefon (0

151) 59 41 00 97 oder per e-Mail an

ulf.mutzke@t-online.de und unter

www.pausenhof-wendesse.de.

zeit. „Bei einer Preisdebatte müssen
wir sehr moderat bleiben, sodass
man den Kunden die Preisanpas-
sung gut erklären kann“, sagt Flo-
rian Mosig, Pressesprecher des nie-
dersächsischen Wirtschaftsministe-
riums. Zunächst kostete das
Deutschland-Ticket bei der Einfüh-
rung neun Euro. Nach der ersten
Preiserhöhung der kostengünstigen
Fahrkarte für den ÖPNV ist das Ti-
cket aktuell 40 Euro teurer.

Zuerst muss der Preis für das
Deutschland-Ticket festgelegt wer-
den, dann folgt die Debatte um ein
Schülerticket. 2027 wird in Nieder-
sachsen das nächste Mal der Land-
tag gewählt. Damit bleiben der Re-
gierung noch knapp drei Jahre, um
das rabattierte Deutschland-Ticket
für Schüler auf denWeg zu bringen.
Der Preis könnte sich nachAngaben
des Wirtschaftsministeriums auf 29
Euro belaufen. Die Einführung
hängt abernichtnur vonderFestset-
zung des Preises ab, sondern auch
von der Verfügbarkeit zusätzlichen
Haushaltsgeldes des Landes. Extra-
geld war zuletzt nicht vorhanden,
weswegen die Einführung des ra-
battierten Tickets weiter auf sich
warten lässt. „2024 standenentspre-
chende Haushaltsmittel nicht zur
Verfügung. Inwieweit 2025 die Mit-
telbereitstehen,bleibt inAnbetracht
der angespannten Haushaltslage

abzuwarten“, erklärt Mosig und er-
gänzt: „Natürlich ist es unser Ziel,
das Ticket in dieser Legislaturperio-
de einzuführen.“

Auch der Peiner Kreisverwaltung
ist bewusst, dass die Einführung des
Deutschland-Tickets für alle Schüle-
rinnen und Schüler zusätzliche Auf-

gaben mit einem finanziellen Mehr-
aufwand zur Folge hätte. Die finan-
zielle Belastung soll im mittleren
sechsstelligen Bereich liegen. „Auf-
grund der Haushaltskonsolidierung
müssenwirnichtnuralle freiwilligen
Leistungen auf ihre Notwendigkeit
prüfen, sondern auch die Übernah-
me zusätzlicher freiwilliger Auf- und

Ausgaben vermeiden“, sagt Fabian
Laaß.EinebaldigeEntscheidungder
Landesregierung zum rabattierten
Deutschland-Ticket fürSchülerwäre
auch nach Meinung der Kreisver-
waltung wünschenswert, sofern die
Finanzierbarkeit berücksichtigt und
gewährleistet ist. „Um einen landes-
weiten Flickenteppich zu vermei-
den,wärees sinnvoll,wenndasLand
eine entsprechende Regelung zum
Deutschland-Tickets für alle Schüler
treffen würde“, so Laaß.

Studierende in der region

können Semesterticket verändern

Weildas rabattierteDeutschland-Ti-
cket fürSchüleraufsichwarten lässt,
werdenviele imLandkreisPeine,die
dennoch den ÖPNV nutzen möch-
ten, auf das Schülerticket des Ver-
kehrsverbundes Region Braun-
schweig (VRB) zurückgreifen. Die
jeweiligen Verkehrsverbände kön-
nen die regionale Fahrkarte durch
eine Finanzhilfe des LandesNieder-
sachsen anbieten. In 30 von 39 Ver-
kehrsregionen kommt so ein Schü-
lerticket zum Einsatz.

Doch nicht nur Schüler nutzen
denÖPNVzurFahrt zumLernen. Im
Großraum Braunschweig befinden
sich mit der TU Braunschweig und
derOstfaliamehrereHochschulenin
der Region. Studierende erhalten
ein Semesterticket im Rahmen ihrer

Studiengebühren, das zur Fahrt in
Niedersachsen berechtigt. Seit die-
sem Jahr können Studienvertretun-
gen der Universitäten entscheiden,
ob in Absprache mit ortsansässigen
Verkehrsunternehmeneinesolidari-
sche Fahrkarte genutzt werden soll.

Es handelt sich dabei um ein Up-
grade des Semestertickets auf das
Deutschland-Ticket. Für den Preis
vonmonatlich 29,40 Euro berechtigt
der Studienausweis dann zur Fahrt
im gesamtenÖPNV inDeutschland.
„Das sind 60 Prozent vom normalen
Deutschland-Ticket-Preis“, sagt
Florian Mosig. Das Studierenden-
Ticket gibt es im VRB für die Fach-
hochschule Braunschweig/Wolfen-
büttel oder die TU Braunschweig.
AuchandenHochschuleninHanno-
ver wird das Upgrade angeboten.
Für das kommende Wintersemester
(sechs Monate) an der Ostfalia in
Wolfsburgwerdendann176,40Euro
für das Deutschland-Semesterticket
fällig.

Das Semesterticket ist beliebt bei
den Studierenden. ImWintersemes-
ter2023/24warenandendreiFakul-
tätenamCampus inWolfsburg2.260
Studierende eingeschrieben. Der
Großteil von ihnen wohnte aller-
dingsnicht inderVW-Stadt, sondern
pendelte,auchausPeine.Nurknapp
20 Prozent der Wolfsburger studier-
ten an der Hochschule vor Ort.

Gedränge an der Bushaltestelle am Ratsgymnasium in Peine. foto: ralf Büchler

„Natürlich

ist es unser Ziel,

das Ticket in dieser

Legislaturperiode

einzuführen.“

FlorianMosig

Sprecher des niedersächsischen

Wirtschaftsministeriums
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sche, japanische oder amerikani-
sche Fahrzeuge – Ihr seid bei uns
richtig. Alle Marken und Model-
le inklusive Bikes sind willkom-
men“, versichert der Club. Doch
Vorsicht: Auszugehen ist davon,
dass die Polizei wieder vor Ort sein
und Kontrollen vornehmen wird.
Dabei geht es nicht nur umDrogen/
Alkohol am Steuer, sondern auch
darum, ob das Tuning gestattet ist.
Die Custom-Car-Night am Sams-

tag, 10. August, steigt auf dem Ilse-
der Hüttengelände von 18 bis 24
Uhr. Die Eintrittspreise: Fahrzeug
(inklusive Fahrer) 15 Euro; Motor-
rad 5 Euro; Besucher/Beifahrer 3
Euro; Kinder/Jugendliche bis 14
Jahre kein Eintritt.

Peine. Ein Weinfest in einer Bier-
stadt: Was anderswo für Stirnrun-
zeln sorgen mag, ist in Peine eine
(kleine) Tradition. Am Wochenen-
de – von Freitag, 9. August, bis ein-
schließlich Sonntag, 11. August, –
steigt auf dem historischen Markt-
platz in der Fuhsestadt wieder das
Fest desWeins – organisiert von der
PeineMarketing (Eintritt frei).
Vor Ort in Peine werden wieder

Vertreter von Weingütern aus
Rheinland-Pfalz und Rheinhessen
sein: dieWeingüter Lösch,Mühlmi-
chel undGrün sowie dieWeinkelle-
rei H.C. Euling (Peine) und Pfleger-
weine. Erstmals dabei sind diesmal
die Weingüter Mangold aus Dettel-
bach und Denig nahe Grünstadt.

Seitmehr als 20 Jahren gibt es das
Weinfest auf dem Marktplatz. Ein
wichtiger Baustein ist laut Peine-
Marketing die „enge Freundschaft
zu Asselheim/Grünstadt in Rhein-
land-Pfalz, die seit 2003besteht“. Je-
des Jahr reisten dieWinzermehr als
400 Kilometer nach Peine zu dem
Fest an. Es gibt aber auch Härke-
Bier und alkoholfreie Getränke.
Zudem besteht bei den Speisen

eine große Auswahl: von Bratwurst
und Pommes über Flammkuchen,
Handbrot undKäsespezialitäten so-
wie – erstmals – Spiralkartoffeln
und Crêpes, vielleicht auch der be-
rühmte Saumagen. Unter anderem
auf Bierzeltgarnituren gibt es rund
1000 Sitzmöglichkeiten.mey

nach Ilsede pilgern, zumal es am
Samstag laut den Prognosen tro-
cken bleiben soll: Zu bestaunen
sind Autos aus längst vergangenen
Zeiten, aber auch moderne „Flit-
zer“ wie Porsche. „Egal ob deut-

Viel Auto gab es bei der Custom-
Car-Night im vergangenen Jahr zu
sehen. (Archivfoto) HARALD MEYER

Harald Meyer

Ilsede. Getunte Fahrzeuge neben
Oldtimern und Youngtimern: Bei
der Custom-Car-Night des VW-Au-
di-Clubs Peine am Samstag, 10. Au-
gust, auf dem Ilseder Hüttengelän-
de dürften Autoliebhaber wieder
auf ihre Kosten kommen. Bei der
vergangenen Auflage im August
2023 waren laut Veranstalter 3000
Besucher dabei, an den Wettbewer-
ben hätten 1000 Fahrzeuge teilge-
nommen – das mag auch daran lie-
gen, dass die Custom-Car-Nights
markenoffene Veranstaltungen
sind.
So werden auch in diesem Jahr

wohl wieder Tausende Autofreaks

„CustomCars“ auf demHüttengelände
In Ilsede werden wieder alte Fahrzeuge neben modernen zu bestaunen sein.

GeselligesWeindorf lädt nach Peine
Beim Weinfest ab Freitag sind erstmals bestimmte Weingüter und Speisen dabei.

Freitag, 9. August: 18 Uhr
Eröffnung mit dem Rhytm´n-
Blues-Trio „the BUZZ“.20.30
Uhr Rock n´Blues Songs von
„Blaues Wunder“.
Samstag, 10. August: 15 Uhr
Evergreens von Rock bis Pop
von „Lisa Ziebart“. 17.30 Uhr
Soulmusikmit Saxophon
vom Duo „SAX&Soul“. 20.30
Uhr gute Laune mit der Party-
band „Show Line“.
Sonntag, 11. August: 12 Uhr
Schlagermusik von „Carla
Meinecke“. 15 Uhr Unterhal-
tung vom Duo „90 Grad“. red

Weinfest Programm

Harald Meyer

Peine. Klassencontainer – mobile
Unterrichtsräume – gehören in der
Gemeinde Vechelde zum alltägli-
chen Bild. Doch auch außerhalb
derOstkreiskommune sind bei eini-
gen Schulen angesichts der Raum-
not solche Container als Über-
gangslösungen unverzichtbar.
Zurück zur Gemeinde Vechelde:

Für die größteGrundschule – die in
Vechelde mit der Außenstelle Bett-
mar/Sierße – sind die drei Unter-
richtsräume in Containern vor dem
Schulgebäude inVecheldenachwie
vor unverzichtbar, zumindest bis-
langnoch. „Zwei vierteKlassenund
eine zweite Klasse unterrichten wir
dort“, beschreibt Schulleiterin Jessi-
ca Saalfeld die Situation. Raum-
probleme gebe es daher keine. Al-
lerdings hofft sie, dass die Grund-
schul-Erweiterung auf dem gemein-
deeigenen ehemaligen Verkehrs-
übungsplatz in einem Jahr – zum
Schuljahr 2025/2026 – in Betrieb
gehe. Ansonsten dürfte es wieder

engwerden.DerErweiterungsbau –
ebenfalls in Modulbauweise – um-
fasst fünf allgemeine Unterrichts-
räume, ein Lehrerzimmer, einen
Materialraum sowie Toiletten für
Lehrer und Schüler: Dieses 3,5Mil-
lionenEuro teureVorhabenderGe-
meinde soll die drei jetzigenContai-
ner überflüssig machen.
Zwei der Klassencontainer ka-

men im Sommer 2021, der dritte im
Sommer 2022. „Am Anfang waren
Eltern und Kinder noch skeptisch
gegenüber diesen ,behelfsmäßigen
Klassenräumen‘“, erinnert sich Jes-
sica Saalfeld: „Kinder wollten nicht
in die Container.“ Inzwischen habe
sich die Haltung geändert: „Die
Klassencontainer sind bestens ge-
eignet für den Unterricht. Klima-
tisch gesehen, ist es dort angeneh-
mer als in manchen unserer eigent-
lichen Klassenräume.“
148Mädchen und Jungen hat die

Grundschule zum neuen Schuljahr
alsErstklässlerund imSchulkinder-
garten neu aufgenommen: Das er-

Raumnot – an diesen Schulen helfen Container
Die Grundschulen Vechelde und Vallstedt loben die Klassencontainer. Ilsedes Gymnasium muss auf Container warten.

gibt – außerdemSchulkindergarten
– fünf ersteKlassen inVechelde und
eine in Bettmar. Zahlenmäßig sind
es der Rektorin zufolge diesmal in
etwa so viele Erstklässler/Schulkin-
dergartenkinderwie vor einemJahr.
Insgesamt besuchen die Grund-
schule Vechelde (Ganztagsschule)
und die Außenstelle Bettmar/Sier-
ße 528 Kinder.

„Gutes Klima in den Containern“
Auch für die Grundschule Vallstedt
gehören Klassencontainer zum ge-
wohnten Bild – inzwischen sind es
zwei mobile Unterrichtsräume.

„Einer für eine erste, einer für eine
zweite Klasse“, führt die Rektorin
Simone Zacher aus.
Sie stimmt JessicaSaalfeld zuund

bestätigt, der Unterricht in Klassen-
containern sei gut möglich; die kli-
matischen Bedingungen seien dort
besser als in manch einem her-
kömmlichen Unterrichtsraum.
Gleichwohl nennt Simone Zacher
die Raumsituation der Grundschu-
leVallstedt (Ganztagsschule) – trotz
derUnterrichtscontainer – „schwie-
rig“: „Wir haben keineGruppenräu-
me, den Multifunktionsraum nut-
zen wir auch als Musikraum.“ Im-

merhin gebe es einenWerkraum.
Ein Anbau ist allerdings für Vall-

stedt nicht vorgesehen, vielmehr
hofft dieGemeindealsGrundschul-
trägerin auf den Bau der neuen
GrundschulewestlichderOrtschaft
Vechelde: Dieser vierzügige (vier
Klassen in jedem Jahrgang von eins
bis vier) dreigeschossige Neubau
wird aber frühestens in vier bis fünf
Jahren bezugsbereit sein. In Vall-
stedt gibt es in diesem Jahr rund
60Erstklässler, insgesamt sind esSi-
mone Zacher zufolge etwa
230 Schüler: „Damit sind wir wei-
terhin stabil dreizügig.“

Keine Container in Wedtlenstedt
Auf Klassencontainer verzichten
kann hingegen die zweizügige
Grundschule in Wedtlenstedt, die
im vergangenen Jahr ihren Anbau
erhalten hat. Der Erweiterungsbau
umfasst einen Multifunktions-
raum (für Computer- und Musik-
unterricht), einen Werkraum, eine
Mensa (für den Ganztagsbetrieb)
und eine Unisex-Toilette (auch be-
hindertengerecht). In diesem Jahr
gibt es inWedtlenstedt 51 Erstkläss-
ler, insgesamt sind es 180 Schüler.
Ebenfalls abgebaut sind die acht

Klassencontainer für das Vechelder
Gymnasium. Der Grund ist auch
hier ein Anbau, den der Landkreis

als Schulträger erstellen ließ – er
umfasst: sieben allgemeine Unter-
richtsräumen, vier Gruppenräume,
vier Fachunterrichtsräume und
einen separaten eingeschossigen
Anbau für einenMusikraum. Insge-
samt hat der Kreis 8,6 Millionen
Euro in das Gymnasium gesteckt
(unter anderem für den Anbau).
Davon können andere kreiseige-

ne Schulen nur träumen: So sollte
das Groß Ilseder Gymnasium zum
Schuljahresbeginn acht Klassen-
container bekommen, schildert
Kreissprecher Fabian Laaß. Doch
es habe Lieferengpässe gegeben, so-
dass sie erst „in Kürze“ aufgebaut
werden könnten – bis dato könne
sich die Schule abermit Übergangs-
lösungen behelfen.
AufgrundderRaumnot gibt es zu-

dem an diesen kreiseigenen Schu-
len „mobile Unterrichtsräume“: je-
weils acht für das Ratsgymnasium
und Gymnasium am Silber-
kamp (beide in Peine), jeweils drei
für die Realschule Ilsede und die In-
tegrierte Gesamtschule (IGS) Peine
in Vöhrum; zwei für die Realschule
Vechelde. „Im Vergleich zum Vor-
jahr bleiben wir bei insgesamt 32
Klassenräumen in mobiler Bauwei-
se“, rechnetLaaßzusammen.Dafür
bezahle der Kreis eine monatliche
Miete von insgesamt 40.300 Euro.

Abgeschirmt durch einen Bauzaun: Die drei „mobilen Unterrichtsräume“ der Grundschule Vechelde sind unverzichtbar. HARALD MEYER / FMN

Mit der Fertigstellung des Anbaus benötigt das Vechelder Gym-
nasium keine Klassencontainer mehr. HARALD MEYER / FMN

Wendeburg. Die Landesstraße 321
zwischenWendeburg und Sophien-
tal wird in der Zeit von Montag,
12. August, bis Mittwoch, 14. Au-
gust, erneut aufgrund von Arbeiten
an der 380-KV-Stromleitung voll ge-
sperrt.Das teilt der Landkreis Peine
mit.
Die alten Stromleitungen seien in

den letzten Tagen bereits entfernt
worden. Nun würden die neuen
Leitungen eingezogen. Für den
Zeitraumder Sperrung sei eineUm-
leitung ausgeschildert, heißt es. Sie
führe von Peine kommend über die
Kreisstraße 71 nach Meerdorf und
Rüper und von dort über die Kreis-
straße 70 nachWendeburg und um-
gekehrt. red

Vollsperrung der
L 321 bei
Wendeburg

Veranstaltung
Rasse-Kaninchen im DGH
Der Kleintierzuchtverein Sonnen-
berg stellt am Sonntag, 11. August,
ab10UhrmehrereRassekaninchen
der Öffentlichkeit vor. Es gibt Tipps
zur Pflege und Fütterung der Tiere.
Die Veranstaltung findet am Dorf-
gemeinschaftshaus, Alte Kreisstra-
ße 3a, in Sonnenberg statt. Es gibt
einen Imbiss. red

Mehrum. Die Schließzeit des Meh-
rumer Hallenbades war ursprüng-
lich vom24. Juni bis zum11.August
angesetzt. In dieser Zeit sollten alle
Wartungsarbeiten erledigt werden,
schreibt die Gemeinde Hohenha-
meln.Durch einen Stromausfall ha-
be es aber unerwartete technische
Ausfälle gegeben, sodass es zumeh-
reren Problemen kam. Zudem be-
stünden unerwartete sicherheitsre-
levante Probleme mit der Rauch-
wärmeabzugsanlage.
Aufgrund der Vorfälle sei die ge-

planteÖffnungdesHallenbadesam
12. August nicht möglich und das
Hallenbad bleibe zunächst auf un-
bestimmte Zeit geschlossen. red

Hallenbad in
Mehrumbleibt
geschlossen

Die Raumsituation der
Grundschule Vallstedt
bleibt schwierig: Wir

haben keine
Gruppenräume.

Simone Zacher, Leiterin der Grundschule
(Ganztagsschule) in Vallstedt.

Hallenbad Mehrum (Archiv) MEYER
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Braunschweig. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt, Ma-
rion Lenz (von links, mit Refe-
rentinChristineKaiserundKatja
Taranczewski, Referatsleiterin
imLandesministerium für Sozia-
les) begrüßte rund 140 Frauen
zum frauenpolitischen Sommer-
empfang. Themen waren etwa

das Präventiv-Angebot „Rosen-
straße 76“, die Sensibilisierung
fürweiblicheGenitalverstümme-
lung, geschlechtsspezifische As-
pekte der Klimakrise, Auswir-
kungendesAbstimmungsverhal-
tens von rechten/nationalisti-
schen Parteien bei gleichstel-
lungsrelevanten Themen. red

Politik fürFrauen

PR
IVA

T/
FM

N

„Run for their Lives“
Braunschweig. Inzwischen sind es
zehn Monate, seitdem die Geiseln
von den Hamas entführt wurden.
Aus diesemAnlass gibt es am Sonn-
tag, 11.August, 12Uhr, einen erneu-
ten „Run for their Lives“-Spazier-
gang, den 27. bereits, der am Vor-
platz (Brunnen) des Staatstheaters

startet. „Für die Freilassung aller
Menschengehenwir seit Februar je-
de Woche friedlich spazieren – 18
Minuten, denn die Zahl 18 steht im
Judentum für Leben und Glück“,
sagt Hauptinitiator Ariel Elbert.
Unterstützt wird die Aktion unter
anderemvon FDPundGrünen. red

Flohmarkt amRinggleis
Braunschweig. Direkt am Ringgleis
veranstaltet laut einer Mitteilung
das Stadtteilbüro Plankontor an
diesem Sonntag, 11. August, zwi-
schen 9 und 15 Uhr einen privaten
Flohmarkt am Westbahnhof mit

Musik, Kaffee und Kuchen, türki-
schen Speisen und Bratwurst. Wer
einen Stand aufbauen möchte, hat
dazu ohne Voranmeldung ab 8 Uhr
die Gelegenheit. Ein 3-Meter-Stand
kostet 5 Euro.men

DasWilhelm-Gymnasiumhat einen neuenChef
Wolfram Bartsch liebt das Laufen und die Musik. Wild und rockig darf sie sein. Wir stellen den neuen Schulleiter vor.

Absage
Braunschweig. DasWaldbaden für
Frauen am Samstag, 10. August, fin-
det nicht statt undmuss verschoben
werden. Das teilt die Frauenberatungs-
stelle mit. Sobald ein neuer Termin
feststeht, werde dieser kommuniziert,
heißt es abschließend. red

Braunschweig. Die Stadt Braun-
schweig ruft vom1. bis zum21. Sep-
tember bereits zumachtenMal zum
Radfahren auf. Laut einer Presse-
mitteilung findet das Stadtradeln
des Klima-Bündnis dieses Jahr
unter dem Motto „Fürs Klima, für
Braunschweig, fürDich–FahrRad“
statt.
„Fahrradfahren macht nicht nur

Spaß, es ist auch gesundund schont
die Umwelt“, erklärt Oberbürger-
meister Thorsten Kornblum. „Das
Stadtradeln bietet uns die Möglich-
keit, ganz persönlich undmit vielen
anderen zusammen einZeichen für
den Umweltschutz zu setzen, ge-
meinschaftlich Kilometer zu
sammeln und unsmit anderen Rad-
lerinnen und Radlern, Teams und
Städten zu messen.“ Die fleißigsten
Teilnehmer zeichnet die Stadt am
Ende des Aktionszeitraums mit
Preisen aus, heißt es in der Mittei-
lung.
Seit der ersten Teilnahme 2017

habe sich Braunschweig beim
Stadtradeln immer weiter gestei-
gert. 2023 fuhren die 8611 Radfah-

Katja Dartsch

Braunschweig.Die Zeiten, da er mit
seinen beiden Kindern gemeinsam
zur Schule radeln konnte, sind vor-
bei: Wolfram Bartsch hat die Lei-
tung des Wilhelm-Gymnasiums
übernommen. Zuvor war er sechs
Jahre lang stellvertretender Schul-
leiter amRatsgymnasium in Peine –
der Schule, die zuletzt auch seine
Kinder besucht haben.
Von nun an ist der Schulweg et-

was länger: von Peine, wo er mit
Frau undKindern lebt, bis zumWG
in Braunschweig. Hier hat sich der
neueSchulleiter inder erstenSchul-
woche bereits allen Klassen vorge-
stellt, und sein Kollegium hat er na-
türlich auch schon kennengelernt.
„Freundlich und neugierig“, so be-
schreibt er seinen ersten Eindruck
vonderAtmosphäre amWG.Klingt
nach „ganz nett“? Dass es so nicht
gemeint ist, wird klar, als der 47-Jäh-
rige die Frage beantwortet, was ihm
an Schule besonders wichtig sei.
„Unterricht undLeistung sindnicht
alles“, sagt er da: „Es braucht auch
ein buntes Schulleben, einen bun-
tenGanztag.“ Sein Tipp an alle Ler-
nenden: „Bleibt neugierig, enga-
giert euch und achtet aufeinander!“
Das WG sei eine attraktive und

vom Tutor und Fachobmann bis
zum Schulvorstand. Lehrer zu sein,
sagt er voller Überzeugung, sei ein
unglaublich erfüllender Beruf. Da-
bei gabesdurchausauchandereBe-
rufe, die er einst interessant fand:
Möbeltischler etwa, Meeresbiologe
und Berufsmusiker.
Die Musik hat es ihm angetan:

Wolfram Bartsch hat Saxofon stu-
diert, hat früher sogar als Aushilfs-
Saxofonist imOrchester des Staats-
theaters Braunschweig gespielt und
spielt noch immer in einem Saxo-
fon-Quartett. Auch Konzerte be-
sucht er oft und gerne, am liebsten
in Clubs, in denen wilde, rockige
Jazzmusik gespielt wird. „Da fühle
ichmichwohl“, sagt er, und der Na-
me des legendären Jazzpianisten
Bill Evans fällt. Nach Feierabend
schnürt er sich außerdem gerne die
Joggingschuhe und läuft eine Run-
de amMittellandkanal: „Sport und
Musik:Aus diesenDingen ziehe ich
meine Kraft.“
Wolfram Bartsch tritt die Nach-

folge vonVolkerOvelgönne an.Der
hat das WG sieben Jahre geleitet
und zieht nun mit seiner Familie in
die USA: Dort wird Ovelgönne
dieGerman International School in
White Plains leiten, etwa 40 Kilo-
meter nördlich von New York City.

sehr gut aufgestellte Schule in einer
reizvollen Stadt, erklärt Bartsch,
warum er sich auf die Schulleiter-
stelle beworben hat. Diese Schule
nun „zu steuern und zu moderie-
ren“, darauf freue er sich. Neue

Konzepte oder Projekte? Da übt er
sich inZurückhaltung: „Ichmöchte
hier erstmal alle und alles in Ruhe
kennenlernen und dann schauen,
was gut läuft und was wir beibehal-
ten wollen.“

Wolfram Bartsch ist in Hildes-
heim aufgewachsen. Er ist Fachleh-
rer für Geschichte und Musik. Am
Ratsgymnasium war er insgesamt
18 Jahre: erst als Lehrer, dann in di-
versen Positionen und Funktionen

Meeresbiologe, Musiker, Tischler oder Lehrer? Wolfram Bartsch entschied sich für Letzteres – und be-
reut es nicht. DARIUS SIMKA / REGIOS24

Lichtparcours:
„Saxcess“ spielt

Konzert
Stadtradeln geht im September wieder los
Drei Wochen lang können Kilometer gesammelt werden. Anmeldungen sind bereits möglich.

Braunschweig. Im Rahmen des
Lichtparcours präsentiert das
Braunschweiger Saxofonensemble
„Saxcess“ am Donnerstag, 15. Au-
gust, von 20 bis 21 Uhr ein Konzert
mit seinem aktuellen Programm
„Sonne, Mond und Sterne“ vor der
Landessparkasse am Friedrich-Wil-
helm-Platz vor der Kulisse des
Kunstwerks „Assembly“.
Nach Angaben einer Pressemit-

teilung beinhaltet das Programm
des Saxofonensembles ein breites
Spektrum an Jazz- und Swing-Klas-
sikern, Blues, Tango, Latin, Klassik
sowie Bearbeitungen von Pop- und
Filmmusik. Demnach erklingen
beispielsweise bekannte Titel wie
On the Sunny Side of the Street
(LouisArmstrong), Earth Song (Mi-
chael Jackson), FlyMe to theMoon
(Bart Howard) und Blue Skies (Ir-
ving Berlin).
Die künstlerischeLeitung hatRo-

bert Eckert, Lehrer an der Braun-
schweiger Musikschule Musikuß.
DerEintritt zuderVeranstaltung ist
frei. red

rer der Löwenstadt insgesamt
1.627.919 Kilometer. „Ich bin si-
cher, dass wir in diesem Jahr ge-
meinsam noch mehr Kilometer
sammeln können. Jeder Kilometer
zählt“, so Kornblum.
Anmeldungen zur Teilnahme am

Stadtradeln sind unter www.stadt-
radeln.de/braunschweigoder inder
Stadtradeln-App möglich. Es zäh-
len alle Kilometer, die die Teilneh-
mendenmit demFahrrad, Rollstuhl
oder Handbike zurücklegen. Mit-
machen können alle, die in Braun-

schweig wohnen, arbeiten, zur
Schule gehen oder einem Verein
oder einer Hochschule angehören.
Bei der Anmeldung ist es möglich,
sich für ein bestehendes Team zu
registrieren oder ein neues anzule-
gen. red

Zur Stadtradeln-Tour durch Braunschweig reiste diese Radwanderer-Gruppe im vergangenen Jahr aus
Hornburg und Börßum im Landkreis Wolfenbüttel an. (Archivfoto) STEFAN LOHMANN / REGIOS24

Kräuterspaziergang
Im Sommer lassen sich viele essba-
re Blüten entdecken. Dazu lädt der
Kräuterspaziergang Sommer am
Samstag, 10. August, ein. 15 bis
17.30 Uhr. Treffpunkt ist am Wald-
forum Riddagshausen, Ebertallee
44. 8 Euro. Keine Anmeldung.

Foto-Ausstellung im Kreuzgang
„Passage – Die Dinge. Das Leben“
heißt eine neue Ausstellung des
Braunschweiger Fotografen Klaus
G. Kohn, die am Donnerstag, 15.
August, um 19 Uhr im Kreuzgang
der Brüdernkirche eröffnet wird
(Schützenstraße 21). In einemZeit-
raum von 12 Jahren hat er 50 Men-
schen in ihrer letzten Lebensphase
abgebildet, keine Person jünger als
75 Jahre alt. Sie stehen auf einem
kahlen Feld, in den Händen halten
sie einen Gegenstand, der ihnen im
LaufedesLebensbedeutsamgewor-
den ist. Die Ausstellung ist bis 29.
September zu sehen. Das Begleit-
programm enthält ein Künstlerge-
spräch, das Klaus G. Kohn am 28.
August um18.30Uhr imKreuzgang
mit Kerstin Vogt, Direktorin der
Evangelischen Akademie Abt Jeru-
salem, und Simone Liedtke führt.
Liedtke istReferentin fürKunst und
Kultur der hannoverschen Landes-
kirche. Außerdem ist eine Lesung
aus einemBuch zurAusstellungmit
dem Schriftsteller Oskar Ansull am
16. September um 19 Uhr geplant.
An Führungen mit dem Künstler
können Interessierte am18. und25.
August sowie am8., 22. und29. Sep-
tember, jeweils 15 Uhr, teilnehmen.
DieAusstellung ist geöffnetMontag
und Dienstag sowie Donnerstag
undFreitagvon11bis18Uhr,Sams-
tag und Sonntag von 14 bis 18 Uhr
(Mittwoch Ruhetag). Eintritt frei.

Klaus-Peter Wolf liest
Klaus-Peter Wolf, der ungekrönte
Krimi-König, kommt als Ehrengast
des Events „Leseflair Buchmesse &
Festival 2024“ nach Braunschweig
am Samstag, 17. August, 20 Uhr –
Einlass ab 19.30 Uhr. Veranstal-
tungsort ist die ADTV Tanzschule
Hoffmann, Karrenführerstraße 1-3.
Bereits 17 Mal in Folge landete ein
Wolf-Roman auf Platz 1 in der Spie-
gel-Bestsellerliste. In Braunschweig
wird er „Ein mörderisches Paar –
Der Verdacht“ vorstellen, den zwei-
ten Teil der Trilogie um den „belieb-
testen Serienkiller Deutschlands“
Dr. Bernhard Sommerfeldt und sei-
ne Ehefrau Frauke. red

Veranstaltungen

Samstag, 10. August 2024

Stiftung Herzogin Elisabeth Hospital
Leipziger Strasse 24
38124 Braunschweig

Patientenveranstaltung
Hüftschmerzen im Fokus: Ursachen,
Diagnosen und operative Möglichkeiten
19. August 2024, Beginn 17.00 Uhr

Prof. Dr. med. Karl-Dieter Heller
Chefarzt Orthopädische Klinik
Leiter EndoProthetikZentrum
der Maximalversorgung

www.heh-bs.de

Da die Sitzplätze begrenzt
sind, bitten wir um Anmeldung
von Mo – Fr von 9.00 – 13.00 Uhr
unter: 0531.699-4040

An nahezu jeder unserer Bewegungen ist das Hüftgelenk beteiligt. Daswird
meist erst bewusst, wenn es imAlter zu Gelenkbeschwerden kommt. Oft ist
Arthrose, der Verschleiß des Knorpels imHüftgelenk, die Ursache. Sind die viel-
fältigen konservativenMethoden vonGelenkerhalt und Schmerztherapie aus-
geschöpft, kann ein künstliches Gelenk Patientenmit Hüftbeschwerdenwieder
ein schmerzfreies Leben und Beweglichkeit bieten. Prof. Dr. Karl-Dieter Heller,
Chefarzt der Orthopädischen Klinik, stellt an diesemAbend die Orthopädische
Klinik sowie dieMöglichkeiten endoprothetischer Eingriffe amHüftgelenk vor
und informiert über das Behandlungskonzept »Bewegung neu erleben – nach
der OP schnell wieder auf die Beine«. ImAnschluss informiertOlafMüller, Leiter
des Zentrums für Physiotherapie, über die Leistungen der Physiotherapie im
Rahmen der orthopädischen Rehabilitation.
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Peiner Land Prozessauftakt

Vier Männer müssen sich

nach Überfällen vor Gericht

verantworten Seite 10

In Kürze

Hier wird in Peine

am Mittwoch geblitzt

Peine.an diesen Stellen im kreis peine wird am

mittwoch, 14. august, geblitzt:

– neubrück, triftstraße

– Stederdorf, dieselstraße

– l412, zwischen Vöhrum und Sievershausen

– röhrse, l412, höhe fischteiche

kontrollen mit Verkehrsüberwachung sind al-

lerdings auch jederzeit an anderen Stellen im

kreis peinemöglich.

Die

Sporthallen

sind

übervoll.

Malte Holthusen

rektor des

gymnasiums

groß ilsede

Viel zu wenig Klassenräume:
So groß ist die Not an Peines Schulen

So viele Container gibt es an weiterführenden Schulen im Kreis und das kosten sie

Brandanschlag und versuchter Mord in Peine:
Weitere Tatverdächtige verhaftet

Polizei durchsucht Wohnungen in Ilsede und der Region Hannover - Verbindungen zu Tat im Mai vermutet

wiePolizeisprecherMatthias Pin-
tak mitteilt. „Ziel der Durchsu-
chungen war die Ergreifung der
in Haft zu nehmenden Personen
und das Auffinden von Beweis-
mitteln.“ In diesemRahmenwur-
den zweiMänner - 35und38 Jah-
re alt - festgenommen.

Beide hätten keinen Wider-
standgeleistet, sagtStefanRusch,
stellvertretender Sprecher der
Staatsanwaltschaft Hildesheim.
„Bei der Durchsuchung wurden
Mobiltelefone und sonstige
Datenträger sichergestellt - wei-
terhin einSchlagring, eineumge-
baute Schreckschusswaffe sowie
eine Stichwaffe.“ Zurzeit würden
die Haftbefehle den beiden Fest-
genommenen verkündet. „Sollte
das zuständige Amtsgericht Hil-
desheimdieHaftbefehle aufrecht
und inVollzughalten,werdendie
Männer in eine Justizvollzugsan-
stalt verbracht“, erklärt Rusch.

Hintergrund Ermittlungen we-
gen versuchten Mordes und
schwerer Brandstiftung in Peine.
Drei Männer wurden festgenom-
men, die verdächtigt wurden, mit
den Brandanschlägen in Verbin-
dung zu stehen.

Nach wie vor befänden sich
die Tatverdächtigen in Untersu-
chungshaft, sagt Rusch. Dabei
handelt es sich um einen 33-Jäh-
rigen aus Ilsede, einen 40-Jähri-
gen aus Hannover und einen 35-
JährigenausWesel inNordrhein-
Westfalen.

Vorgeworfen wird den Män-
nern, mehrmals Feuer im Wohn-
haus einer Peiner Familie gelegt
zuhaben.BeimzweitenBrander-
litten zwei Bewohner laut Polizei
eine Rauchgasvergiftung. Auf-
grund laufender Ermittlungen
könne die Staatsanwaltschaft zu
dem Fall keine weiteren Aus-
künfte geben, erklärt Rusch.

Peine. Nach einer schweren
Brandstiftung in Peine ermittelt
die Staatsanwaltschaft Hildes-
heim wegen versuchten Mordes.
Drei Tatverdächtige sind bereits
am 27. Juni festgenommen wor-
den. Jetzt gab es in diesem Zu-
sammenhang zwei weitere Fest-
nahmen - eine in Ilsede, eine in
der Region Hannover. Das zu-
ständige Amtsgericht hatte auf-
grund neuer Erkenntnisse im
Auftrag der Staatsanwaltschaft
HildesheimzweiHaftbefehleund
drei Durchsuchungsbeschlüsse
erlassen, die amDienstagmorgen
vollstreckt wurden.

Ab den frühen Morgenstun-
den durchsuchten Kräfte der Be-
reitschaftspolizei und der Polizei-
inspektion Salzgitter/Peine/Wol-
fenbüttel drei Privatwohnungen
in Ilsede, Hannover und Lehrte,

Von dennis nobbe

Der ursprüngliche Fall ereig-
nete sich am 9. Mai am frühen
Morgen. Die Leitstelle der Feuer-
wehr erreichte die Alarmierung
„Brand mit Menschenleben in
Gefahr“: Gerufen wurden die
Kräfte zu einembrennenden Ein-
familienhaus an der Peiner Schä-
ferstraße. Beendet war der Ein-
satz bereits nachetwaeiner Stun-

de, nähere Informationen gab es
„wegen laufender Ermittlungen“
allerdings nicht.

Am 27. Juni folgte ein groß an-
gelegter Polizeieinsatz: Zahlrei-
che Beamte durchsuchten unter
anderem Objekte in Ilsede, Han-
nover, Isernhagen und Nord-
rhein-Westfalen. Laut Staatsan-
waltschaft Hildesheim war der

Die Polizei durchsuchteWohnungen in Ilsede, Hannover und Lehrte. Zwei

Tatverdächtige wurden festgenommen. SymBolfoto: patriCk plEUl/dpa

Vermisste Seniorin
am Abend wieder

aufgetaucht
Peine. Die am Montag von der Peiner Polizei
als vermisstgemeldeteSeniorinausWoltorf ist
am Dienstagabend gefunden worden. Die
stark an Demenz erkrankte 72-Jährige, die in
einer Seniorenresidenz inWoltorf lebt und auf
Medikamente angewiesen ist, ist wohlauf. Sie
sei nur leicht geschwächt gewesen, als sie in
Schmedenstedt entdeckt wurde. Dennoch
wurde sie ärztlich untersucht.

Die Polizei bedankte sich für die „zahlrei-
chen unterstützenden Anrufe, die schließlich
zumAntreffen der Frau geführt haben“.

Kreis Peine. Peines weiterführende
Schulenhabenein Platzproblem:Die
Klassenräume reichen bei Weitem
nicht für die Anzahl der Schüler. Ge-
rade sind die neuen fünften Klassen
aufgenommenworden.

Besonders groß ist die Not am
Gymnasium Groß Ilsede (GGI). „Wir
geben unsere Räume an die Real-
schule ab und ziehen in die Contai-
ner“, erklärt Malte Holthusen, Leiter
desGymnasiums.Allerdings sinddie
Container in Groß Ilsede noch nicht
eingetroffen. Dabei sollten sie nach
den Sommerferien stehen. Der Ter-
min sei schon mehrfach verschoben
worden, so Holthusen. „Es gibt kein
Fundament, keine Stromleitungen,
es ist einfach nichts passiert.“ Dazu
befragt, verweistdiePeinerKreisver-
waltung, die als Schulträger zustän-
dig ist, auf die Containerfirma. Diese
habe die Lieferung und Aufstellung
zum Schulbeginn mangels Verfüg-
barkeit nicht einhalten können.

Angesichts der vielen Neubauge-
biete in der Gemeinde hätten die
Schulleitungen am Ilseder Schul-
zentrum frühzeitig darauf hingewie-
sen, dass die Schülerzahlen steigen
würden. „Wir haben uns im Februar
2023mit allen Schulleitungen in Ilse-
de zusammengesetzt und demLand-
kreis einen Vorschlag gemacht, wie
man die Raumnot beheben kann. Bis
heute haben wir keine Antwort be-
kommen“, kritisiert er.

Und auf demPausenhof desGym-
nasiumswird es eng: Dort stehen be-
reits zwölf Container, weitere 32 -
sprichachtKlassenräume - sollen fol-
gen. Immer vier Container zusam-
menbildeteneinenKlassenraum.Al-
lerdings: Die Fachraumproblematik
lösen auch die Container nicht. „Wir
haben einen Musikraum und einen
Naturwissenschaftsraum zu wenig,
die Sporthallen sind übervoll und die
Schwimmhalle auch“, so der Schul-

Von mirja polreich

leiter. Sein Wunsch: „Dass es nicht
nur Flickwerk gibt, sondern ein Sa-
nierungskonzept,mit demdieRaum-
not behoben wird. Denn das kann
kein Dauerzustand sein.“ Zumal der
Landkreis nicht gerade wenig Geld
für die Containermiete zahlt: Rund
40.300 Euro proMonat gehen für alle
Container anweiterführenden Schu-
len im Landkreis drauf.

Gerade die Gymnasien erleben
gerade einen riesigen Schüler-An-
sturm. „Insgesamt gibt es mehr Kin-
der, aber auch den großen Wunsch
der Eltern, ihre Kinder auf ein Gym-
nasiumzuschicken“, sagtetwaMan-
fred Filsinger, Leiter des Peiner Rats-
gymnasiums. So habe es in diesem
Schuljahr rund 100 Anmeldungen
am Rats- sowie 200 Anmeldungen
am Silberkamp-Gymnasium gege-
ben. So viele, wie nie zuvor. „Wenn
wir jedes Jahr fünf neue fünfte Klas-
sen bekommen, wird der Platz
knapp“, blickt Filsinger voraus.

Bereits jetzt gibt es an der Schule
acht Klassenräume als Containerlö-
sung. Zudem fehlten auch größere
Räume, denn durch Brandschutzum-
bauten sei Platz verloren gegangen.
UnddannistdanochdieSporthallen-
Problematik. Das Ratsgymnasium
hat eine in die Jahre gekommene
Ein-Feld-Halle sowie eine alte Gym-
nastikhalle,dienichtmehr funktions-
tüchtig ist und eigentlich abgerissen
werden soll. An ihrer Stelle sollen
acht Unterrichtsräume neu gebaut
werden.

Doch Landkreis und Stadt könn-
ten sich nicht darauf einigen, ob der
Landkreis eine zusätzliche Ein-Feld-
Halle baut oder zusammen mit der
Stadt in eine neue Drei-Feld-Halle
investiert, die dann auch von ande-
ren Schulen genutzt werden kann.
Seit zwei Jahren gebe es Diskussio-
nen über eine Lösung, bislang seien
diese aber nicht zu einem Ergebnis
gekommen. „Der Unmut in der El-
ternschaft darüber ist deutlich spür-
bar.Geradeweilmanauchsieht,dass
es beim Silberkamp vorangeht und
bei uns nicht.“

In der momentanen Situation sei
es nicht möglich, modernen Sport-
unterricht in vollemUmfang zu ertei-
len. In derGymnastikhallemit gerin-
ger Deckenhöhe seien allenfalls
Sportarten wie Judo oder Tanzen
möglich, aber keine Ballsportarten,
auch für Leichtathletik sei sie zu
klein.

Auch am Silberkamp werden
Schülerinnen und Schüler in Contai-
nern unterrichtet. Da diese etwas

kleiner als die Klassenräume im
Schulgebäude sind, hat man in den
Containerndiemit25Schülernetwas
kleineren elften Klassen unterge-
bracht. Auch hier sind es achtmobile
Klassenräume.

Anders als an den anderen beiden
Gymnasien haben am Silberkamp
die Arbeiten an einer Erweiterung
bereits begonnen: Im Juli nächsten
Jahres soll der Neubau eingeweiht
werden. Die Planungsphase habe
lange gedauert, gut zwei Jahre seien
darüber vergangen. Dafür habe man
beimBaununumsomehraufsTempo
gedrückt. „Die erste Geschossdecke
ist bereits da“, schildert Schulleiter
Simon Speer.

UmdenNeubau an das bestehen-
de Gebäude anzuschließen, seien
derzeit einige Räume gesperrt. „Das
machtdieSituationnicht einfachdie-
ses Jahr“, so Speer. Bei allem über-
wiege aber die Freude, einen schö-
nenTeilneubauzubekommen.Darin
werden sich dann acht Unterrichts-
räume befinden sowie ein großer
Aufenthaltsbereich mit Mediathek.
Und auch im Altbau werde neu ge-
staltet: Die Kunsträume sowie
derMusikbereichwerdenüberarbei-
tet.

Speer führt die Raumnot nicht nur
aufPlanungsfehler, sondernauchauf
den neuen Run auf Gymnasien und
Integrierte Gesamtschulen zurück.
„Hier besteht nun Handlungsbe-
darf“, betont er. „Denn wenn wir in
den unteren Jahrgängen weiterhin
sechszügig bleiben,wird auchdieses
Raumangebot knapp.“

AmPeiner Ratsgymnasium gibt es allein acht Container-Klassenräume. Insgesamt gibt es an denweiterführenden Schulen im Kreis Peine insge-

samt 32 Container-Klassenräume,wobei sich ein Klassenraum aus vier Containern zusammensetzt. Der Schulträger, der Landkreis Peine, zahlt

dafür im Jahr rund 480.000 Euro. foto: ralf BüChlEr

So viele Container gibt es an Peiner Schulen

An diesen Standorten

gibt es mobile Unter-

richtseinheiten: rats-

gymnasium: 8 klassen-

räume gymnasium am

Silberkamp: 8 klassen-

räume realschule Ve-

chelde: 2 klassenräume

realschule ilsede: 3

klassenräume igS peine:

3 klassenräume auch an

der grundschule in der

Südstadt werdenmobile

klassenzimmer bis zur

fertigstellung des dorti-

gen anbaus genutzt. die

Container wurde für

rund 200.000 Euro er-

worben, gehören also

der Stadt peine. das

ehemaligeWerksgast-

haus in der Südstadt im

Eigentum der Stadt dient

als ausweichquartier für

zwei Jahrgänge der

Burgschule. die platzsi-

tuation – insbesondere

im kernstadtbereich – ist

grundsätzlich ange-

spannt. daher lässt die

Stadtverwaltung eine

Schulentwicklungspla-

nung erstellen.

Skateranlage
für Lengede

Ein Wunsch vieler Jugendlicher

soll nun in Erfüllung gehen

Lengede.Der lang ersehnteWunsch vieler Ju-
gendlicher nach einer Skateanlage in der Ge-
meinde Lengede wird nun Realität. Bürger-
meisterin Maren Wegener erklärt: „Um der
Nachfrage nach einem weiteren Treffpunkt
für junge Erwachsene im Gemeindegebiet
nachzukommen, haben wir uns im Rahmen
einer dreiteiligen Workshop-Reihe mit inte-
ressiertenJugendlichem,demerfahrenenPla-
nungsbüro endboss undderKommunikativen
Stadt- und Regionalentwicklung Hannover
gemeinsamaufdenWeggemachtunderuiert,
was alles möglich ist.“

DerGemeinderat hatte Ende 2020 zur Rea-
lisierung einer Skateanlage Planungsmittel
zur Verfügung gestellt. Mehr als 1.000 Anre-
gungen und Wünsche wurden von den Ju-

gendlichen in Bezug auf die Standortfrage
und auch Ausgestaltung der Anlage einge-
bracht, die bei den weiteren Planungen be-
rücksichtigt wurden.

DieStandortwahl fiel letztendlichauf einen
Teilbereich des Festplatzes amSchachtweg in
derOrtschaft Lengede.Mit der Errichtungder
Skateanlage wurde nunMitte August begon-
nen,dieFertigstellung ist fürOktober2024ge-
plant.DiegeschätztenBaukostenbetragenet-
wa 300.000 Euro. „DasAmt für regionale Lan-
desentwicklung Braunschweig fördert den
Bau dieser Freizeitanlage mit rund 195.000
Euro im Rahmen der Richtlinie über die Ge-
währung von Zuwendungen zur Förderung
und Umsetzung von LEADER“, so Bürger-
meisterin Wegener. „Die Skateanlage ist ein
schon lange überfälliges Projekt für junge
Menschen in unserer Gemeinde. Ich freue
mich, dass wir dieses Vorhaben nun endlich
umsetzen und das Aufenthalts- und Freizeit-
angebot weiter verbessern.“

Auch Jannes aus Lengede freut sich sehr,
dass die Bauarbeiten beginnen. „Endlich! Ich
freuemich sehr auf die Skateanlage in Lenge-
de und werde hier bestimmt viel Zeit verbrin-
gen.“

Niklas Kühlenborg (v. l.), Hendrik Naujoks (Vor-

sitzender Jugend- und Schulausschuss),Maren

Wegener (Bürgermeisterin), Jannes Andreas,

Monika Herbst (Ortsbürgermeisterin) stehen

vor dem Baustellenschild zum Bau der neuen

Skateanlage. foto: gEmEindE lEngEdE


